
IV.

Verzeichnißund kurze Beschreibung der-
jenigen Päcmzen welche in Apotheken

leicht verwechselt werden.

in Officinen öftcrs Krauler, Blu,
men, Wurzeln, oder Saamen fälschlich,
daß heist von unrechten Pflanzen, eingcsanu
Ml'lt werden / ist wobl eine ausgemachte
Wahrheit. Schon altere Schriftsteller ha,
ben dieses gerügt, und in dc» neuesten Wer<
ken findet man noch immer Anzeigen davon;
in wclcher Absicht ich nur auf die Schrift
ten des Herren Ehrbarts/ Bmdheim H a -
gen und verschiedene Dispensatorien ver-
wclstn will. A»s eigner Erfahrung weiß ich,
daß diese Beschuldigungen manchmal wahc
sind, und daß die Ursache davon öfters an
dem Mangel botanischer Kenntnisse derjcni»
gen liegen, welche diese Pflanzen einkanffen.
I.ldessen wird man wohl diesen Vorwurf bald
fahren lassen müssen, da die Apotheker iezt
anfangen, die Botanik wissenschaftlich zu
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erlernen, wovon sich sehr viel gutes crwar»
tcn laßt. ES sind abcr auch manchmal an«
dere Ui fachen vorhanden, warum unrechte
Pstanzcnlhcile in Officincn vorhanden sind.
Denn schr oft wachsen Pflanzen nur in ge<
wissen Districtcn w i l d , z. B . dkamaeäi^«,

, 0i-cul'eli.nim, I lva urli und dergleichen.
Diese muß nun der Apotheker von den Mate»
rialistcn einkaufen, die, wenn man sie auch
alS die unrechten Species erkennt, man doch
zu behalten gezwungen ist, da man keine an»
dcre habcn kann, wovon mir mehrere Bey»
spiele bekannt sind.

Ich kann mich hier darauf nicht einlassen,
in wie fcrnc dicse Verwechselungen Schaden
oder Unglük nach sich ziehen können; das
gehört in die Matcria Mcdica, oder doch
wenigstens nicht in dieses Taschenbuch. Cbcn
so wenig ist es meine Absicht hier eine weit»
laufttge Beschreibung derjenigen Gewachst
mitzutheilen, welche entweder gesammelt
werden soNtcn, oder gesammelt wcrden. Viel»
mehr wil l ich nur ganz kürzlich diese Pflanzen
mit ein paar Bemerkungen anzeigen, und

E4
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hoffentlich dadurch bcwürkcn, daß man bey
der Cinsammlung gedachter Pflanzen stzvor»
sichtig als möglich ist, sich a»f die Kenntniß
derselben besonders legt, und sich davon gc»
trocknete vollständige Exemplare zu vcrschaf,
fcn sucht, daß ich mich übrigens Hauptfach»
ltch auf solche Pflanzen einschränke, die in
Deullchland wachsen, versteht sich von selbst.

I n der Ordnung folge ich dem Linnei»
schen Eystcme, füge die officinelle» und deut«
schen Namcn binzu, und lasse diejenigen
Pflanzen, welche unrichtig gesammelt werden,
darauf folgen. Wi l l sieb der Apotheker eine
Sammlung aller dieser Pflanzen machen/ so
wird er sehr wohl thun.

. Icon.
meä. 449.

denkraut, wilde Aurin, Purgirkraut.
Die Pflanze besitzet starkwürkende Eigen,

schaften. S ie wird gegenwartig aufs Neue,
an manchen Orten häufig gebraucht. I n
Deutschland wachst sie in vielen Gegenden
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73

gar nicht, in andere nur sparsam wild.
Sie liebt feuchte Oertcr, Wiesen und Uier
der Flüsse.

Man verwechselt sie mit Scmettaril, ?2.
Iericul3ta, odcr mit der Velonica ldutüILna,
dis leztere habe ich selbst gcscheu. Blide
h, stanzen siüd unkraftig!

Anmerkung. Ich war ein Augenzeuge dass
die <3raric>Ia osscinalis von cincm N^rndcri
ger Materialisten vcrschrirbm wurdc/ wct«
cher die Viul^ arvenliz an deren Stalt st>ik<
te. Man sandte sie zurück, und verschrieb sie
aufs Ncue von cincm Materialisten mis
Slhlveinau und man erhielt —> Viow 2»
veni>5 !

202.

Nb. LeccabimFae. BachbnngcN.

Sie wachst in Bachen und Quellen, und
hat beinahe runde Blatter. '

Nicht scltcn wird sie mit Veronica ^na-
xaüiz verwechselt, die an ahnlichen Orten
wachst, aber längere und stark sagezahnige
Blatter hat.

2 5
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Z.

Hb. Veronicieleuciifalii, Brustthcclraut.

Diese Pflanze ist nur an einigen Orten
officincll. S ie wachst auf Wiesen, oder all
Bcrqcn «nd blühet im I u l . Der Stengel ist
hang, dic Blatter stiellos, gckcrbt.

Cinc scl'r qroßc Aebnllchkeit mit dersel«
bcn hat Vcrunii.:! ^lülmacä!-^« die an schat«
tigtcn Orten wachst, im May blühct, und
eincn an 2 Selten glatten, an 2 Sciten ha»
rigcn Stengel hat.

.^c. 1 ' .

Jasmin.

Dicscr Strauch wird nur in Garten ge<
zogcn. Die Blumen dienen zur Bereitung
des Iasmmöbls, Ich war ein Auacnzcuge
davon daß man die Blumen vom I>l,iw6el.
pkuz (Hoi-onana mit Baumöhl übergoß, sol»
cheS in die Eonncnwarme stcNcte, a»s<
preßte, und anstatt olcum lazmini verkauf«
le. Vcrmulblich gab der deutsche Nahme
wilder Jasmin zu dem I r thumt Anlaß.
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t ib . Vürbenac Eiscrhart. Eisenkraut.

Obgleich diese Pflanze zu den geiucinsren
Arten gerechnet w i rd , und anck an oiclcn
Orten ailf steinigten Ruiü^n bausi^ wachst,
so sind mir doch Gegenden bckamtt, wo sie
nicht angetroffen wird.

Schon in meinem ersten Lcbrjabre, wur«
de ich auf Pflm,zen sehr aufmcrts.mii Die
Kräutcrfrau brachte ein paar Siebe voll E i ,
serhart zum auftrocknen. Ich luß mir vo»
ihr eine Pstanze mit Wurzel bringn,, ver<
sczte sie in einem Blumenscherben, und cr<
zog eine nachher gelb blühende Pflanze, die
ich in der Folge unter dem Namen s
^cabea kennen lernte!

^ ? 484.
Nd. Normim. Scharlachkraut.

Es ist eine Pstanze dcs südlichen Euro«
pas, die nur in Deutschlands Gatten gez<"
gen wird. Ich sahe in »iner Kl äutclschach-
tcl wtlchc den obigen Namen zur Aufschrift
Halts/ die Blatter von
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82.

leberkraut.

. Torn. ̂ scon. I'ab.

. Waldmeister, Gtern»

Wachst in schattigen Waldern, blühet
im May , wird odngefehr ^ Fuß hoch, und
hat einen starten Geruch.

Cs wiid verwechselt mit Kalium lylvati-
cum, welches in bcrgigte» Wäldcrn wachst,
im I u l . und Auq. blübct, zwey Fuß hoch
wird, und keinen Geruch hat.

5 o K « » a / « , Xo rn . ^con . i ' , 147.

Luzlollae. Ochsenzunge» Blumen.

Sie wachst nur im südlichen Dcuschland,
und tragt kleine regelmäßige veilchenblaue
Blumen.

Man
manchmal

sammelt anstatt
die Blumen von

welche größer, unregelmäßig
rölhlichter Farbe sind.

diese
Tcknm
, und

2orr

Blumen

von blau.

,. fcon.
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y z e . Hundszungen Wurzel.
Diese Wurzel soll narkotische Kräfte besitzen.

Sie bat einen etwas wicdrigen Gnuch,
«ine braune Oberhaut, und eine saftige Sub,
stanz

Sie wird verwechselt mit der Wurzel voll
Lcdillm vulgäre die gar keine Kräfte besitzet,
kelne» Geruch hat, und sehr holzigt ist.

Es ist also das Lcliium vulgäre vielfäl«
tig officincll, was m keiner Malcria Mcdica
geschrieben stehet!

maculos»«. Gestecktes Lun»
gtütlüUl.

Die Pflanze wächst an schattigen Gehe»
gen, blühet im Apri l , und tragt einfache
trichterförmige rötblichblaue Blumen.

Das Kraut wird verwechselt mit dem
Kraute von llieracium mmorum, welches in
Wäldern wächst, im I u l . und Aug blühet,
»nd zusammcngescztc gelbe Blumen tragt.

Diese Verwechselung findet meistens in
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dcn Apotbcken Obcrdeutschlands statt, und
rührt daher, weil dlcsc lczterc Pflanze auch
dcn Namen rulmonaii^ ^^lorum führt.

7.
?Ic>iL5 plimulHL veris. Gelbe Schlüssel»

blumcn.

Die Pflanze wachst auf Wiesen und in
Wäldern, blühet im April mil cilrongclbcn
Blumen, die eine concavc Mündung babcn.

Die Bllünen werden mancbmal vcrwcch»
sclt mit dcn Blumen von ?nmula elatioi-,
tle sich aber lcicht, durch ihre schwefelgelbe
Fai le, und der stachen Mündung, davon
untecscheiden.

^c. I ' . 145.

Ilb. änazalliäiZ. Rother Hünerdaim.
Gauchheil.

Eine gemeine Pflanze die auf Ackern
hausig wild warbst, und in neuern Zeile»
durch Arzneytrafic sehr berühmt geworden
ist. Sie wird nicht „ur von den Aerzten
häufig verschrieben, sondern auch in Obee»
deutschlaud vom gemeinen Mann gebraucht.
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I ch erinnere mich daß einmal dcr cin»
gesammelte Vorrat!) nicht ausreichte, und
es daher von einem Nürnberger Apotheker
verschrieben wurde, welcher statt dcrftll'cn
das Kraut von Veramca ^nazaNig schiktc.
Wie diest Verwechselung einstehen konnte,
da beide Pflanzen gar kcine Aelmlichkeit mit
einander Iiaben; roas überdaupt der Mne»
rialist Mit Veromca ^na^üiz macht, in wie
fern der Name zur Verwechselung bcigctra»
ycn haben mag! kann ich nicht bcgrciffen.
Wenn solche Fekler mit inländische» <^achc>l
vor^.hen , waS wird mit ausländischen
gcschcl'en!

197-
Vei-Wici. Wollblumen, KönigS'

kcrzcn, Himmclbrand.

Eine gemeine und bekannte Pflanze, die
an steinigten Orten, Ruinen, und zerstör»
tcn Schlössern wächst, nnd lm I u l . und Aug.
blühet.

Ich habe eimgemale bemerkt daß die
Kräuterwcibcr auch mit unter die Blumen
von VclbAlcum I^cnniiis sammeln, die kltft
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r c r , von blässerer Farbe, und geruchlos
smd.

i^l. cHe»o/^«m Lotl-)^. 2 o r n . I c o n .
^ 225.

Nd. Loiryv« Traubenkraut.
Eine scdr start riechende Pflanz, die

Mir in Garlcn aezogen wirb, sich aber aus-
säe, »lid fortpflanzt. Der Elcngcl wird
a,n>',, die Blatter sind hinfällig / und stark
bucht ig.

Die Pfl.in« wird verwechselt mit
welches auch i>»

Galle» qczoa>'N wird. Der Sfcngcl ist nicht
sc astiq, die Blaltcr sind bleibende, längli»
chci, und nur schwach gezähnt.

Icon.

i minoriz. Tausendgulden»Hb.
kraut.

Eine bekannte und ausqczcichnete Pfian»
ze, die wodl schwerlich icmals in Apolhckcn
verwechselt wird. Ich führe sie hier nur da»
rum an, weil mir der Fall vorkam, daß ein
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» l

Krauterweib die Blume von Vaplme
für tausend Guldenkrautsblumen vertauffen
wollte.

. 48.
Hb. Schierling.

DicseS doldenförmige GewachS ist in un»
fern Zeiten sehr berühmt worden. Cs wachst
wohl durch ganz Deutschland, aber nur an
eigene Oerter, an Stein «und Schutthaufen,
an Ruinen u. s, w. Sie verdiente eine weit,
laufige Auseinandersetzung ihrer Kennzeichen,
gegen diejenigen Pflanzen mit welchen sie
leicht verwechselt w i rd , aber dazu ist hier
der Or t Nicht. Das eigenthümliche d«c
Pflanze beruhet schon auf den» Wohnplaze,
dem gefiekten Stengel, dem eigenthümliche«
Geruch, und dem halb convejen gestreiften
Samen.

Än ihrer Stat t kann leicht gesammelt
werden, ^ecdusa dynäpium (HaeiDpkMuM
hu!boluiN j temulenmmj l i i r lmum, und l^I-'
veNlL die den wahren Schierling mehr ödet
weniger ähnlich sind, von dem Kenner «b<ß
leicht unterschieden werden könnem
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Nb. Orealelini Bergpetcrsilie.

Wird an manchen Ortcn häufig gebraucht,
und verrath auch durch ihren angenehmen
Geruch, medicinische Kräfte. S ie wachst an
Bergwaldern und unterscheidet sich durch ihre
Blatter von allen andern Doldengewächsen
sehr leicht, waS aber leichterer gesehen, als
beschrieben werden kann.

Verwechselt wird sie Mit peuceäanu«
8ilau5, wie mir cin solcher Fall selbst vorge,
kommen ist.

8em pliellanck'il 3. roeniculi
Wasscrfenchcl.

Die Pftanze wachst beständig im Wasser,
iN Sümpfen und Teichen. Ete wird ein
paar Gchuh hoch, und ist überaus astig.
Der Same welcher allein gebraucht wird, ist
langlicht, gestreift, und von einem ganz ei-
genthümlichen Gerüche. Dadurch unterschel»
>el er sich deutlich von den Samen deS
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und Ilottonla
welchen er verwechselt wi rd.

2z Z.

mlt

Affodilwurzet.

Diese Pflanzen wachsen nur im südlichen
wild. I ch habe noch keine davon

andcrs als in Abbildungen, und die getroknele,
Wurzel in Apotheken gesehen. Leztere lst
zwlcbclattig, schuppig, gelb.

S ie wird verwechselt mit I>il<um NartH»
zon, was aber kein Fehler zu seyn scheint,
da es vom Brandenburger Apothckerbuche
vorgeschrieben wird.

Momanis WeißwUtj.

Die Pfianze wachst auf steinigen Bergen,
hat einen lkigen Stengel und emblüchige
Blüthenstiele.

Oie wird verwechselt mit (^onvaMlia mul«
tiNoia, die an mehr schaltigen Orten wachst,
«im» runden Stengel, und mehr blüthige
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Blüthenstiele hat. Die Wurzeln sind blitzet!»
s weiß, knotig, mehlig.

Nb. N.noäoäenäli Schneerosctt Blätter

Gn Siberischcr Strauch, der erst sei«
wenigen Jahren officinell geworden. Dieft
Blätter sind eyrund, glatt.

Ein Nürnberger Apotheker verschrieb eil«
toth davon von Strasburg, welches ihm mit
dem Porto auf einen Laubthaler zustehen kam.

I n Frankfurt werden statt dieser, die
B älter von k.koäaäenäron ferrußineum v«<
kauft. Diese sino auf der untern Seite ei-
sengrau. Der Strauch wachst auf dcn Ges
bürgen ttt der Schweiz, Tyrol, und Balcrn<

H2. ^ö« tu^ l/va «l^/i. 2 o r n . ^con 62.

ltd. l^va ulü Bärentraube, Sandbeere.

Ein kriechender Strauch, der in un<
fruchtbaren sandigen Gegenden wachst, aber
nur an wenig Hrtcn Deutschlands anzutref-
fen ist, blühet im April. Die Blätter sind
«yrund, länglich, und auf beiden S«it«n glatt.
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Diese Pflanze wirb so allgemein mit den»
Vaccinlum ViÜ5 läaea verwechselt/ daß die
wahren ^Iv^ urü Blatter mir in sehr welligen
Apotheken anzutreffen sind. Das Vaccm,
Vki5 lä. wachst«» bergiglen Waldern, blü»
het im May und lpatber Die Blätter sind
größer/ mehr eyförmig, und auf der untern
Seite aschgrau getupft.

2c>rn. Icon,

Wintergrün.ttd.

Eine sehr schöne Pflanze, welche in schab
tigen Wäldern wgchst, und im I u l . blübet.
Die Blatter sind rund. Die Blüthen May«
blumeuartlg. Der Stengel aufrecht,

Die Pfianze wird verwechselt mit
welche unter Büschen und in Heken

wachst, und im Apri l blühet. Die Blatter
sind eyförmig, die Blüthen becherförmig/
veilchenblau, der Stengel kriecht. Der deut,
sche Name Wintergrün der beiden Pflanze»
beigelegt w i rd / »st dle Ursache der Perwech,
selulig.

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04915-0089-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04915-0089-7


136.
I con .

Seiffenkraut,

Die Pflanze ist in manchen Gegenden des
südlichen Deutschlands gcmci», Sic wachst
am liebst ü citt Sandboden an Hcken und
Wald«,, die Wurzel istrvth, und yon wie«
dngen Geschmack.

Ihre Wurzel wird gewöhnlich mit der
Wurzel von I^clmiz äioica verwechselt, lezte<
re hat eine weise Rinde und schmeckt »icht
so wicdrig. Sie führt den Namen weisse
Scifcnkrautwurzel, daher sich die Ursache der
Verwechselung erklären laßt.

llb. 8eäi minunz Mauerpfeffer, klein
Hauslaub.

Dieß Gewächs liebt einen sandigen Bo<
den, und wachst auf Mauern, Steinen,
und an Wegen. Die Blatter sind rund,
«yförmig, saftig, die Blumen gelb, der
Gaft ist sehr scharf, und gibt mit Altohsl
vermischt, ein Magma von welser Farbe,
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und etwas diklichcr Consistcnz, welches manch»
mal in Apotheken bereitet wird.

Diese Pfianze wird leicht verwechselt >nU
8eäum seximZuwre, wclchcS gewöhnlich nur
«N der Crde wächst, und sechsrcibige Blat«
lcr hat. Der Saf t ist nicht scharf, und halt
schwerlich die gedachte Probe mit Alkohol
aus. 5eämn ruMi-o UNd retiexum haben
auch Achnlichkcil mit Zcäum aoi-e, sind aber
durch ihre Größe leichter zu unterscheiden.

I ld . ^ccwa-U?!L Sauerklee.

Dieß artige Pflanzchen wachst in schatti«
gen Wäldern und blühct im Apri l . M e
Blatter haben einen säuerliche!, Geschmak.
Die Blattstcngcl kommen so wie die Stengel
der Blüthen unmittelbar aus der Wurzel.
Die Blumen sind weiß, oder fleischfarben,
die Kapseln rundlich.

Cs wird verwechselt mit Oxaliz coinicv-
lala, welches als Unkraut in Garten wächst,
lind im I u l , und Aug. blühet. Die Bla l t t r
schmeken nicht so sauer, die Pfianze hat einen
Hauptstengel auS welchen die Blat t und Blü«

F4
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chenstlelt entspringen, die Blumen sind gelb,
hie Kapseln schotenartig,

?Ior, ^caciae Schlchenblüthm,

Ein bekannter Strauch/ der im Apri l
blühet. Die Blüthen haben einen «Ngeneh,
MM Geruch/ und sitzen einzeln,

Sie werden zuweilen verwechselt mit den
Blüthen von ?runu« ?2äli«, die einen wiei
drigcn Geruch haben, und in Trauben wach?
sen. Diese Verwechselung ist mir selbst vor«
gekommen. Die Krauterfrau meinte Wun»
der waS sie hier schöne Schlchenhlülhen hab«.

5e.^co«lt«m ^Vape/W. Zorn. ^ o n , 49.

Nb. ^coniti s. ^lapelli. Eisenhut / Sturm-
Hut.

Diese Pflanze wachst nur auf hohen Ge,
bürgen / und wird daher meistens in Garten
gezogen. Es dient zur Bereitung deS Ef-
«ractS/ welches häufig gebraucht wird,

5 ) ks scheint mir an der Abbildung unnatüllich iu
seyn, daß Blüthe» und «ife Früchte zugleich
!»uf eincm Zweige befindlich smd.
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Herr Leibarzt Gtörck hat diese Pflanze
in neuern feiten sehr empfohlen/ mid eine
eigene mcdicinischc Abhandlung darüber ge-
schrieben. Die Abbildung welche er zugleich
davon lieferte, stellet ^,cc>ninim <l2mmarum
dar. Andere Aerzte haben die lezlere Pflanze
zum mcdicinischcu Gebrauch empfoblcn. AuS
der Kölleschcn Dissertation ist bekannt, dag
auch ^camnun neomannnum, und ^ . l2U-
ficum viele Aehnlichkeit mit den obigen beide,,
Pflanzen haben. Man scheint also noch nicht
einig zu seyn, was man eigentlich brauchen
sollte, und vielleicht braucht man sie alle
Viere,

439,
rior. I f t , ?liMcill2ß njsncÄfltlZ, Schwarz«

liche Küchenschelle.
Wachst an etwas schattigen Orten, a»n

Rande der Walder.
Sie blähet im May. Die Blume» sind

schwarzblau, und hangen über. Die Blumen-
blätler sind gn der Spitze merklich un,ge,
bogen.

Fast allgemein wird statt dieser
83
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die gemeine Küchenschelle (Anemone
tilia) gebraucht. Diese wachst an trrtcncn
sonnrcichcn Sandbüqcln, und blühct im
Merz und April. Die Blumcnfarbe ist bcl»
lcr. Ole stcben auftccht. Die Blumenblätter
bicacn sich nur im Aller, dann aber nicht
blos mit der Spitze/ sondern ganzlich um.

?IammuI^e

^ 441.

Brenntrant.

Diese Pfianzc wachst nur in, südlichen
Deutschland auf BcrqcN/ und blühet im Iun.
Der Stengel wachst aufrecht, zwey Echuh
doch. Die Blätter sind schr scharf, die Blatt»
chen eyrund, langgcsticlt.

Sie wird verwtchscll mit Qemati5 Vit.il-
1,3. Welche überall in Heten wachst, «nd im
Aug. blühet. Der Stengel schlinget sich um
andere Gewächse, und wird bis 6 Schuh
hoch. Die Blatter sind nicht so scharf, die
Blättchen lappig, turzgestielt.

185.
. blciledori nizli schwarze Nieswurz.
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Cine Pflanze welche auf dcn Baicrischcn
nnd Ocstrcichischcn Gcbürgm »vachst, nnd
im Febr. blühet. Die Blancr s,»d fußför,
»mg, die Blumen bestehen aus fünf Blat t
lern die weiß oder fleischfarben si»d.

Ganz gewöhnlich wlrd diese Pflanze mit
verwechselt, welche auf son«

Hügeln hin und wieder in Deutschland
wachst, und im May blühet. Die Blätter
sind vielfach zusammengcsczt, die Blumen be<
stehen aus 12 BlMenblalterndie cinecitron»
gelbe Farbe haben. Ausser dieser P
führt Herr Apotheker S i s g e l in dcn
^ctis natur, curiosvl, Vol, V I , pllss. 144 nach-
folgende Pflanzen an/ deren Wurzeln der

i-. substituirt werden: I ' i o l .

ior, Wepser in seiner Ilil^or. c!e ^ icu« p2F,
I i , folgt ei» gleiches von ^coninm, >Inpc:I.
IUL, I n der Abhandl. einer Privatgesellschaft
in Böhmen Th. 4 S . 1?8 wird die
Wennin2 und in cieoffro^ ^latcr, meä,
2. P2ss, 122. lIcll<;dulU8 virnliz als

tut der obigen Pflanze angeführt!
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Hb. ^ansoliäae meäiae Güldengünscl.

Diese Pflanze wachst an ttofenen Orten,
«n Fußsteigen lmd steinigen Hügeln, Si«
hat leine Murzelspi-ossen, und ist ganz haarig,
Die obern Blatter sind dreylappig.

Glatt dieser Pflanze wird gewöhnlich die
gemeinere ^'«32 repians gesammelt. Die,
se wachst auf Wiesen, sie treibt Wurzelspros,
scn und ist ganz glatt. »Die obern Blallep
sind nur wenig gekcrbt.

?F, ?e«cnu>» ?o/l«»i L i a c ^ w . 458»

Nb, ?c>1ii moptani. Bcrgpolcy.

Diese Pflanze wachst nicht in Dtutsch,
land, sondern nur im südlichen Europa.
Die Blatter sind durchaus wolllg, die Blü»
«hcn meistens gelb. "

Sie Wird verwechselt mit I'cucrium mon-
tanum welche in südlichen Deutschland auf
trotenen, sandigen, steinigen, Anhöhen wachst.
Die Blatter sind glatt, auf der obern Seite
ßrnn, auf der untern weißlich. Die Blumen
Meistens weißröthlich,
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Diese Verwechselung scheint kein Hehler
zu scyn, da daS Brandenburger DiSpcn»
satorium die leztere Pfianj« für den Berg«
folcy vorschreibt.

Nb. 8läeritiäi5. Berufkraut.

Wachst nur selten in Deutschland. Der
Glengel liegt McistenS am Boden, die ganz«
Wanze ist haarig.

Sie wird ganz gewöhnlich verwechselt
Mit ätaci^z reöta, welche auf steinigen An»
höhen häufig wächst. Der Stengel ist auft
recht, zwey Fuß hoch. Die ganze Pstanz«
glatt.

27-
l lb . ötarudü 2lb!. Welsser Andorn.

Diese Pflanze ist in einigen Gcgcuden
ln untz UM die Dörfer gemein. Gleichwol
wird sie zum Theil mit Lalw« liißra- odee
mit ^epet» cataria verwechselt Die Ver,
schiedenheilen dieser Pflanzen sind mit wenig
Körten nicht leicht anzugeben, »er sie aber
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alle 3 zusammen halten w i l l , wird den Utt»
lerschled leicht bemerken.

ill.

Eine in Deutschland ftltene Pflanze. I ch
babe sie nur bci Rcgcnsburg auf stemigcN
Bergen, unt> i» der Pfalz in Wäldern angc«
troffen. Ih re Seltenheit scheint es zu veran»
laiscn daß gewöhnlich dafür Qmopoällmi
vulßaie gesammelt w i rd , dessen Blatter aber
viel fciüharlger sind. ^I^I i^ l 5>'epeta hat
freilich noch mehr Aehnllchkcil mit der Berg»
münze, aber sie wächst tben so sparsam in
Deutschland, als dlese, darum eine Ver,
«echselung nicht so leichl statt finden kann.

294.
ttd. ^lüilll'üe nncicae. Türtische Melisse.

Sie wachst in Deutschland nicht wi ld,
um so mehr wundert es mich, daß man eine
Wildwachsende Pssanze, die wepeca c?2t»r!H
dafür einsamlnell» kann, die freilich einige
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Aebnllchkcit damit hat , aber slch doch auch
bei genauern Anbllt genugsam unterscheidet.

39-
l ld . ^uplir^siae Augentrost.
Eine gemeine Pfianze, welche auf Wie,

sei» und Weiden häufig wachst, und im
Oommcc und Herbst blühet S ie ist ast>5
und hac rachenförmlgc Blumen.

S ie soll verwechselt werden mit ceiastimn
2>'v^n5e, welche an Akerraine wachst, und iin
May blühet. Dcr Steugel ist einfach. Die
Bluiue regelmäßig wciß.

Löffelkraut.

Dicst Pflanze wachst nicht in Deutschland,
sondern wird nur in den Garten aezcgen.
Herr Ehrhart sahe den kanunculnm
anstatt dieser Pflanze einsammeln.
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m . ^aKlirtli g^uailci. Brulmcnkrcsse.

Wächst in reinen Bächen und au Quellen,
blühet im I u l .

Nach Hetrn von Leysser, siebe kior nal.
j>» 1Z8 wird die ^räamm» amara welche an
feuchten sumpfigtcn Orten wächst,'ünd in»
May blühet, dieser Plauze substituirt.

32-
ttd. Li->'limi. Wegesenf.

Cine Pftanze welche überall an
und andern dürren Orten wächst, im Soms
mer blühet/ und hoffentlich bekannt genug ist.

Kaun» solle man eS glauben, daß diese
Manzc «etwechsett werden könnte, unv doch
habe ich «.eschen, daß ein Apotheker den 3i^

arvensem dafür eintaufte!

i. Icon.

Ub. Oeranli li.c>l?elti2ni< Storchschnabel
traut.

Wachst «n lnancherley Orten, unttr
<en auf Wällen, Mau»n u. s. w»
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Die ganze Pfianze riecht widrlg, »n,d
ist haarig. Der Stengel mcistcus cöthlich.
Die Blatter uiclspattig. Der Blülhenstcngel
trägt zwey rosenfarbene Blumen, dle aber nie
zugleich blühen. Die Saamencapsel ist schna»
belartig.

I n den Schubladen der Apotheken fin»
dct man unter der obigen Aufschrift man,
cherley Pflanzen. Ich habe Qe^uium N-
rutai-ium, (?. äilleÄum, und C. lw
darin gesehen.

8z.
2M3l»e> Bittere Creuz»

blumenwurzrl.

Wachst nur im südlichen Deutschland auf
nassen Wiesen, blühet im May. Die Wur»
zclbkitter find größer als die Otengelblätter,
Die Blumen blau, oder weiß.

I n allen Apotheken wird anstatt dleser,
die ?ol^2l2 vulzalik verkauft, welche an trok»
»un Orten wachst, u»d im Iuny blühet.
Alle Blatter sind von gleicher Größe, die
Blumen löchlich.

G
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98

Ginsterblumen.

Is t eine bekannte Pflanze, die so gemein
ist, und sich so stbr auszeichnet, daß ich gar
nicht begrciffen kann, wie ibre Blumen mlt
den Blumen von Fpartium scopannm «nd

corniculaiuz verwechselt werden können.

. 212.
Hb. . OeiStaute.

Diese Pflanze wächst nur in dem südli-
chen Europa wild, und wird in unsern Gar»
ten gezogen.

Oie soll mit XlilÄFllws ßl^cipk^ilus
verwechselt werden / der in schattigen Wal»
dern hin und wtcdcr wild wachst.

^ . 285.

l ib. I.u5mcze virosae. Giftiger Salat.

Eine Pflanze welche erst durch d« Ver»
suche deS Herrn Dr . Coll iN in Apotheken
eingeführt ist. S ie wächst in Deutschland
nur an sebr wenigen Orten w i l d , hat bei»
nahe eyförmige Blatter die elwaS
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send, lind sich durch ihre dunkeln Flecke sehr
stark auszeichnen.

I n Apotheken wird diese Pflanze ?.anj
gewöhnlich mit der I>aiwca 8canol2 oer»
Wechselt, die allenthalben an ungebaueten
Qrten, an Dämmen und steinigten Hügeln
wachst, fast in Qucrstücke getheilte und unge<
fleckte Blätter hat. Herr Collin selbst bat
dlesc beiden Arten nicht genau unterschieden,
die teinesweges Abarten sind.

Es wurde einmal Jemand zur Entschei,
düng eines GtrcilS aufgefordert, den 2
Apotheker über eine Pflanze führten, der eine
hielt sie f i r I.3Äuc5 Virola, der andre f ü r l . .

Cs war >— 8c>ncku5

. 6 3 .

Pcstilcnzwurz.
Dieß Gewächs ist nicht überall in Deutsch»

land zu finden. Gewöhnlich verwechselt man
damit die gemeinere l'uMHgo l^driäa die
auch so ungemein viele Aehnlichteit mit der,
selben bat/ daß man den Unterschied nur
allein in den Blüthen wahrnehmen k«nn»

G 2
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Jene bat lauter Zwittcrblüthen, diese enthalt
meistens weibliche Blüthen.

a«»-ea.

385-
Goldruthe, gülden

Wundkraut.

Wachst ln bergtgten Wäldern, blühet
lm I u l . und Aug. Der Stengel ist nuc
wenig astig, ekigt, hin und hecgebogcn, und
lötblich. Die Blatter sind länglich, spitzig,
sagczaknig. Die Blüthen wachsen am Gtcn»
gel abrcnförmig, und sind gelb.

Oft tvird dlcse Pflanze mit 8enecia 5a-
tzcentcnz verwechselt, deren Stengel ästiger
und nichtekigt ist, die Blätter sind mehr ey»
förnua, und die Blumen strauSarlia. Ci»
gkütlicb ist die lcztcre Pflanze unter dem Na»
wen Nb. (üonsuliä.'l!: üiracenicae, (Heidnisch»
Wui'dkraut) auch officinell. Man sehe darüber
Löwe in den 2osten Otück der Physikalischen
Zeitung vom May 17X4 »ach. Aber die
Schriftsteller der Klatci-me meälcae sind hie<
rinn nicht einig, und hier ist der Or t nicht
solches wtillauftig auseinander zu sehen.
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1 0 ,

I ch sahe einmal in den Schubladen welchev
mit l lk . Vilßae aureae beschrieben war, das
?ol/t!'icwyn cammlmc. — Dieser Fall ist
indessen wohl nur einzig in seiner Art .

. Icon.

e. Wohlverleih.iid.

Diese schazbare Pfian;e wachst in den
meisten GegMden Deutschlands, auf Ber«
gen, oder bergichten Wiestn, wid unlc«
scheidet >1ch durch ihrc glatte cyförmi.qe H la t t
ter, und den eigenthümliche» Gecuch il,rcr
Blunicn von allen ihr ahnlich sehenden Pflan<
z<n. Wan erhalt auch von Materialisten
allemal das rechte Gewächs, otzgleick die
Blumen ricl an Geruch lind Ansehen verlob»
fen haben. I n dieser Rüksicht thut ma«
y?ohl die Pflanze selbst zu colllgiren.

Verschiedene Schriftsteller führen an,
daß die ^,rnicH in Apotl'ckcn mit lk^paHae.
iiz maculata. mit Inula ä^icmerica und ^l. 5 -
licin^ verwechselt würde.

I ch habe schon an einem andern Hrte
gesagt, daß diese Verwechselung nicht erlaubt

G 3
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sey, und verdiente genauer untersucht, und
geahndet zu werden.

. Icon.
39-

?Im-. ckamomillae, Chamillcn,

Diese Pflanze ist bekannt genug. Die
Blun >n unterscheiden sich durch ihren eigen»
lbümüchen Geruch, und durch die ionische
Figur >brcr Scheibe von den Blumtn der H,n->
tdcmiü nrvenliz und ^ . (^otul,, mit denen die
Krautcrwciber sie manchmal l« vermischen
Pflegen.

c. 205.

Bellramwurzel.

Dicsc Pflanze wachst in Deutschland nlcht
Wi !b, wird aber doch in verschiedenen Ge«
genden gebauet. Die Wurzel soll manch«
mal mit der k.aä. ^ckiUe^o ptarmicae ver»
wechselt werden , welcher Fall mir aber noch
Nicht vorgekommen ist.

52. N'oia o^oraia, X o r n . ^con. 8»

klor, Violarum. Blaue Veilchen.
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3iese ist hinlänglich bekannt. Die Blat'
tcr sind herzförmig. Die Wurzeln machen Ra»
senlanfer. Die Blü'henstengcl entspringen aus
der Wurzel; die Blumen haben eine eigen»
thümliche Farbe und einen eigenen Geruch.

Durch dies» angegebene Kennzeichen un»
tcrschcidcl man sie kicht von Viola, kina und
V. canim:, deren Blumen manchmal von den
Krauterwetbern gesammelt werden.

t^co/o^. 2 o r n . Ican. 292.

IIK. . Freysamkraus.

Die Pfianze wachst qcwödnlich <»f Gar^
tenland als Unkraut, doch findet man s«c in
einigen Gegenden an Wegen, Dämmen,
und selbst unter Büschen und in kleinen ßze'
hegen, niemals auf Ackern. Die Blume ist
ziemlich groß, und drcyfarbig, nemlich vio»
lett, citrongllb, und weißlich.

Mit dieser Pfianzc wird die Viola arven,-
s>3 häufig verwechselt, welche überall auf
Aetcrn wachst. Die Blume ist kleiner, zwey-
farbig, milchweiß und schwefelgelb.

G4
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, 2 4

sc:. 125.
Runde

Hohlwurz.

Dlcse Pflanz« tvachst in Deutschland nicht
w'ld. Gewöhnllch niacht man in Apotheken
zwischen diesen Wuseln, unv denen von ?u-

nicht dcn gehörigen Unterschied.

Wurzel.

Diese Wurzel ist nun an vielen Orten
offictn^ll/ und hat beinake die auslandische
Easap»rillwurz<l verdrängt. Möchten doch
deutsche Aerzte immcr so patriotisch denken,
und die Kräfte der deutschen Pflanzen mehr
zu bestimmen suchen, damit man die auslan«
dischen je langer je mehr entbehren könnte,
l^aicx arcnaria wachst aber nicht überall wi ld ,
und wird daher öfters mit C3lLx liina ver-
wechselt. I ch tennc cincn Apotheker der sie
in großer Menge verschickt, in dem ganzen
tzande aber welches er bewohnt, wachst sie
nicht wild. Ob beide angegebene Arten ei-
nerley Wirkung habe» kann lch hier nicht
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10,

entscheiden, eben so wenig die Unterschei»
dungszeichcn auvcinanVer stzc». An deil
Aehren kann man den Unterschied mit hal-
ben Augen bemerken.

Icon. 17z.
Vaccae moli. Mi»ulb«eren.

Der Maulbeerbaum wachst in Pelslen
wild. I n Deutschland wird er gebogen. Die
Apotheker bereifn oft den
rum aus den Beeren von knbn«
Weil diese V<rn>cchsel««g nich< aus Unlunde
sondern geftissentlich geschiehet, da man die
Maulbeeren nicht überall habcn kann; so ist
es unnöchlg hier die Unterscheidungen beider
Gewächse anzufüh«n.

Hb. pimpmellae italicae. Spcrbeckraut.

Wachst hin und. wieder in Deutschland
auf trockenen Anhöhen, und blühet in, M a y .
S ie unterscheidet sich durch den Sitz dc»
Blüthen welche halb getrennt (monmci) sind,
und durch den eiaenlhümlichcn Geruch, vsn

Mcinallg und kimpinÄlk 5«'
G4
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, dessen Blatter manchmal für diese
eing<sammclt werden.

pini. Fichtenknospen.

Wem ist wohl dicscr gemeine Baum nicht
bekannt, und doch geschiehet es, daß oft an»
statt Tichtcnknospen die Knospen von der Tan»
ye ('?inu8 ^,bie«) gcjammclt wcrdcn. Icue
find gewöhnlich ganz klebrig, schuppigt, und
bestcncn aus gclblichtcn Hauten, dieft l'aben
schon ganz die Gestalf der Nadeln, und «ine
hcllgrüne Farbe.

Icciy, 417.

ä. Lr;-amae. Zaunrübe, Gichtrübe.

Wachst in Hecken, und schlinget sich um
andere Gewächse. Die Blüthen smd halb
getrcluit/ die Beeren, schwarz,

Man macht gewöhnlich in Apotheken ket<
nen Unterschied mit dieser Pflanze und Nr>.
ania äioica. Lczlcre hat ganz getrennte Blü '
thcn, und rothe Beeren.

^<?. M?»-c«n6/tt a«««il. 2 o r n . I con .
103. 104.
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B>!»<nlkraut.

Diese Pflanze hat eincn astxun Stengel,
und ist einjährig. Sie wächst in Garten
als Untraut, und blühet im Sommer.

Ich habe anstatt dieser Pflanze die
r>eremii5 einsammeln ftben, wclche ei»

ncn einfachen Stengel hat, ausdauernd ist,
an schattigen Orten in Wäldern wachst, und
im Apri l blühet.

214.

b, 8abmae, Gaderbaum.

Er tyird hin und wieder in Garten oder
an Bauerhausern gezogen, und ist durch sei,
pen cigenthümlichcn Geruch sehr kenntlich.
M i r ist ein Fall bekannt daß ein Kräutcrwcib
in einem herrschaftlichen Garten nicht nur
Zweige dieses Baums, sondern auch des
^umpcri bermuäianiü; und vir^iniaiillL abhaue»
te , und in Apotheken verkaufte, die Herr»
schaft untersuchte die Sache, die Thäterm
nmrde eingezogen, uud dle Apolhettr er«
<qnnttn ihren I r r thum.
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Glaskraut.

Diese Pflanze wachst im südlichen Deutsch,
land an Mauern, Stadtgraben und anderil
schattigen Orten wild uî d blühet »m Oom«
mcr. Warum sie in Preussen wie Herr Prof.
»AaZtN sagt, mit Klelamp^rum nc uurumm
yerwcchselt w i rd , kann ich nicht entscheidm.
Die Äcknlichlcit dcr Pflanzen kaun d^;u wobl
keine Gelegenheit geben, denn die ist nicht

» Nb. <^HpiI!i Vcneris. Frauenhaar.

Cin ausländisches Gewächs, welches
durch die Hände dcr Materialisten in die
Apotheken komntt. Gewöhnlich erbalt man
aber nicht diese, sondern eine andere Epe?
cies, das ^äiantnum peä^cum, die kaum zu
unterscheiden sind.

Dieß Gewächs wird an manchen Orten
häufig unter die Brustspcsics gebraucht.
Sollte denn unter den lausenden deutschen
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Pflanzen nicht eine seyn,
vertreten k " t e .

»OH

die dessen Stelle

)/ ŝc. 54.
5em. Lycopaäü. Barlappsaamcn.

Ein bekanntes Farnkraut/ welches in
Hcidegeacndcn wachst. Der Oaamc wird
an verschiedenen Orten Deutschlands gesam»
niclt. «sollte diescr mit Blüthensiaub an»
derer Gewächse verfälscht werden, so »st ls
lvohl schwerlich zu entdecken.

dicken p^xiäatul. Becher Moos.

E o wic chemalS LlNNe die Bcchcrmoos«
für Abarten bielt s so ballen sie etliche Apo»
thctcr für eine einzige Species, den» sic sam<
mcln unter obigen Namen alles was nur et-
was bechcrabnliches hat. Cs ist hier der
Ort nicht diese Arten auseinander zu sctzen/
sondern wird anderswo geschehen.
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